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Positives Zukunftsbild 



Arbeitsagentur mit Dachgewächshaus - Oberhausen (Wettbewerbsbeiträge)
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I Kultur des Experimentierens: Innovation fördern



II Energie- und Materialverbrauch: ganzheitlich im Lebenszyklus bewerten



III Einfach intelligent: Technik und Verbrauch im Lebenszyklus reduzieren



IV Achtung des Bestands: Gebäude nachhaltig sanieren



V Zirkuläre Materialkreisläufe: weniger Abfall, mehr Wertstoffe



VI Bodenpolitik: umwelt- und sozialgerecht



VIII Kapitalmarkt und Finanzierungsmodelle: verantwortlich investieren



VIII Öffentlicher Auftraggeber: Pionier des Wandels



I
Kultur des Experimentierens:
Innovationen fördern



Politische Aufforderungen:
- Substanzieller Anteil von 5% für Experimente 

in klimagerechte- und ressourcenangepasste Architektur 

- Reallabore

- rechtliche Gestaltungsspielräume

- neue technische Regelwerke und Sicherheitsstandards



Fallbeispiel –
Hauptgebäude für Alnatura,
haascookzemmrich STUDIO 2050



IV
Achtung des Bestands:
Gebäude nachhaltig sanieren



Politische Aufforderungen:

- Behördliche Begründung der Einhaltung aktueller 
Bauordnungsvorschriften

- Einbeziehung der „grauen Energie“ 
- Der Erhalt der „grauen Energie“ in Bestandsgebäuden ist 
bevorzugt staatlich zu fördern

- Nachweispflicht für den Abbruch von Gebäuden
- Der Quartiersansatz zur energetischen Sanierung
- Förderung regenerativer Dämmmaterialien



Fallbeispiel –
Quartier du Grand Parc, 
Lacaton & Vassal Architects



Fallbeispiel –
Hofgut Karpfsee, Bad Heilbrunn, 
Florian Nagler Architekten



Fallbeispiel –
Umbau und Erweiterung Schloss
Wittenberg, 
Bruno Fioretti Marquez



VI
Bodenpolitik:
umwelt- und sozialgerecht



ein soziales Bodenrecht
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